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Liebe Freunde 
 

		 	
																																																																																																																															Resultatbericht von Anyuat, 4. Klasse  

	
Wir sind stolz und freuen uns unglaublich, dass unsere Schule in den Jahresexamen im Herbst so gut 
abgeschnitten hat! Im Gebiet von Bahr-el-Ghazal (5 x grösser als die Schweiz) liegt sie an erster Stelle und 
im Landesvergleich an 10. Stelle.   
 
Dieses Resultat ist mehr als einfach ein guter Schulbericht, denn da steckt noch viel mehr dahinter wie... 
 
... ein langer Schulweg. Für viele Mädchen bis zu 10 km zu Fuss pro Tag hin und zurück - und es ist etwas  
    heisser als im Sommer in der Schweiz. 
... vor und nach der Schule zu Hause mitanpacken, zu Geschwistern schauen, zu kochen, zu putzen. 
... ein Lehrerteam, das sich für die Kinder einsetzt. Vor allem die Lehrerinnen, die sich den älteren  
    Mädchen annehmen, die unter Druck stehen, die Schule abzubrechen um zu heiraten, um dadurch für 
    die Familie weniger eine „Bürde“ zu sein – denn durch die schwierige Wirtschaftssituation kämpfen  
    die meisten Familien um’s Überleben. 
... trotz der politischen Instabilität im Land, trotz dem nie wissen, was der nächste Tag bringen 
    wird, trotz den Nachrichten von Familienangehörigen und Freunden, die in Unruhen um‘s Leben 
    kommen, mit Gottes Kraft und Zuversicht in jeden neuen Tag zu gehen. 
... ein Lehrerteam, das durch unser Projekt ein verlässlicheres Einkommen hat. Sie bekommen von uns  
    einen Zusatz zum staatlichen Lohn, denn meistens wird der Lohn vom Schulministerium zu spät oder gar 
    nicht bezahlt 
... ein Lehrerteam, welchem wir im Januar in Malek wieder einige Wochen Weiterbildung ermöglichen 
 
Wir sind sehr dankbar, dass nach vielen Monaten grosser Spannung zwischen dem Präsidenten Salva Kiir 
und dem Armeechef Paul Malong sich wieder Entspannung und eine Brücke bilden. Wenn an der Spitze in 
der Regierung keine Einheit besteht und es dadurch wenig klare Führung in der Armee gibt, bringt das eine 
Zersplitterung der Armee und führt zu lokalen Unruhen. Joseph hat sich sehr für die Verständigung der 
beiden Parteien eingesetzt. Sich zu exponieren und auch andere Missstände aufzudecken, ist aber eine 
Herausforderung. Zeitweise war Joseph deshalb in Uganda, und vor kurzem auch wieder länger bei uns in 
England.  
 
 
 



 

          
 
 
Verein Schulen unter Bäumen Schweiz 
 
Ein Weihnachtsgeschenk der besonderen Art. Doppelte Freude! 
Erfreuen Sie jemandem in Ihrem Freundeskreis oder Ihrer Familie mit einem Geschenk, das Mädchen und 
Lehrer von Under Tree Schools gleichzeitig beschenkt.  
 
CHF 15.-   Schulmaterial für ein Kind  
CHF 30.-   eine Schuluniform 
CHF 75.-   Lohnkosten der Köchin für eine Woche 
CHF 250.- zusätzliches Fleisch für eine Woche zum WHO Mittagessen  
                  für 400 Kinder  
 
Schicken Sie mir eine E-Mail an r.gebendinger@gmx.ch mit dem Geschenkbetrag und Sie erhalten ein 
entsprechendes Geschenkzertifikat (in Deutsch) zugesandt. 
 
Auch von unserer Seite ein grosses Danke für alle Unterstützung im vergangenen Jahr! 
 
Herzliche Grüsse und eine gesegnete Weihnachtszeit 
Ruedi Gebendinger 
                                                                                
 
                                                         
 
	
	
	
	
	
	
	
	
	

Wir danken euch von ganzem Herzen, mit unserer Schule und 
mit uns unterwegs zu sein. Wir hoffen, im neuen Jahr 1 - 2 
Schülerinnen, die die Sekundarschule durch unser 
Stipendienprogramm abgeschlossen haben, eine 
weiterführende Ausbildung in Uganda oder Kenia zu 
ermöglichen. Dafür benötigen wir zusätzliche Einnahmen. Wir 
möchten eine Lehrer- oder Pflegeausbildung anstreben.  
 
Zusammen mit unseren Schülerinnen, dem Schulteam und der 
Gemeinde wünschen wir euch eine frohe Adventszeit und 
Weihnachten! Die lebendige Hoffnung, die wir in Christus ganz 
real erfahren, feiern wir und schenken dieses Licht, das die 
Dunkelheit nicht auslöschen kann, weiter. 
 
Herzlich verbunden,  
 
Karin und Joseph   
 
 

	


